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Amtsblatt Mv Lmbacher Ieitnng Nr. 218.
Montag den 24. September 1866.

"""' K u n d m a c h u n g . """
Zur Sicherstcllung der Vcrpstcgs-Bcdürflüssc in: Subarrcudirungswege

für das Auslangen voni 1. November 1866 bis Ende October 1867,
wie solche in der angehängten Uebersicht für alle Stationen des hicrseitigen
Verpflcgsbezirkes ersichtlich sind, wird

a m 8 . O c t o b e r R 8 6 6 ,

Bormittags 10 Uhr, in der Kanzlei der k. f. Mil i tär Berpflcgs - Ver-
waltung zu Laibach eine öffentliche Limitation mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.

Unternehmungslustigen wir zu ihrer Richtschnur Folgendes bekannt
gegeben:

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit 50 kr. Stempel versehen
und nach wciters ersichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens bis 10 Uhr
Vormittags des obigen Vehandlungstages der k. k. Militä'r-Berpflegs-Ver-
waltuug zu Laibach einzureichen.

2. Jeder Offerent hat sein auf 5 Percent des Werthes der offerirten
Snbarrcudiruugs - Artikel berechnetes Padimn unter besonderem Couvert
bei der BehaiMmgs - Commission einzureichen oder über dessen bei der
nächsten Militärcasse bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden, welches
Badinm nach Schluß der Behandlung deucn, die nichts erstehen, rückge-
stellt, vom Erstchcr aber bis zur erfolgteu höheren Entscheidung rüclbehalten
wird und beim Contractsabschlusse als Caution auf 10 Percent zu ergänzen ist.

3. Ueber das Bchandlungs. Resultat wird sich die Entscheidung der !
höhern Behörde vorbehalten, daher Offerte, welche einen kürzeren als 14tä-
gigen Entschcidungs - Termin ansprechen, gar nicht berücksichtiget werden.
Es steht dem Aerar frei, die Anbote auf die ganze ausgcbotene Pachtzeit
oder nur anf eine kürzere Dauer uud auch nur für einzelne Artikel zu
genehmigen.

4. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche später einlangen, oder
die den kundgemachten Bedinguugen nicht entsprechend verfaßt sind, bleiben
unbcrücksichtigct.

5. Auswärtige, der Bchandlungs - Commission nicht bekannte Offc-
renten haben ein ortsobrigkeitliches, von der politischen Behörde bestätigtes
Certificat über ihre Unternehmungsfähigkeit für das in Rede stehende Subar-
rendiruugsgcschäft beizuoriugcn.

Die sonstigen im Behandlnngs-Protokoll aufgenommenen Bedingnisse
können täglich in den Amtsstunden in der hiesigen Vcrvflegs' Magazins-
Kanzlei eingesehen werden.

Subarrendirungs - Offerts - Formulare.
I c h Endesgefertigter, wohnhaft zu N . ( O r t , Bezirk, Land), erkläre

hiemit in Folge der Ausschreibung ddo. Laibach 1 7 . September 1 8 6 6 , für
die S ta t ion N .

die Por t ion Heu tt 10 Pfund zn . . kr., sage . . . .
„ „ Streustroh « 3 Pfund zu . . kr., sage . . . .
„ „ Bcttcnstroh « 12 Pfund zu . . kr., sage . . . .
„ Klafter hartes Brennholz zu . . f l . . . kr., sage . . . .

das Pfund Stearin-Kerzen zu kr., sage . . . .
„ „ Uuschlittkerzcn zu kr., sage . . . .
„ „ Unschl iwTalg zn kr., sage . . . .

die M a ß Oe l sammt Docht z u . . . . . . . kr., sage . . . .
^ im Wege der Subarrendiruug unter genauer Zuhaltung der kundgemachten und
l aller soustigeu für die Subarrendirnng bestehenden, i m Bchandlungs-Protokol l

aufgenommenen Eontracts-Bedingnisse an das k. k. M i l i t ä r abzugeben nnd
fü r ' dieses Offert mi t dem erlegten Bad ium von . . . f l . haften zu wolle«.

N . am ten 1 8 6 6 . N . 3t.
(Vor- und Zuname und Chavattei,)

U e b e r s i c h t
ubcr die durch S'lllmrrendirung stchcrnlstcllcndcn Natural-VerpstegH-Vcdürfnijsc.

B e i l ä u f i g e E r f o r d e r n i s »
Die Behandlung wird abgeführt:

täg l i ch m o n a^ l i ch Vgjäh,
. A ! ̂  ^I^S^^r^^^^^^^ rig ^ , ^

uud Abgabö- l>.°ncnrrcnz- n ^ ^ Z ^ Z ^ ' " -^Z Z Z Z ZZ " ^ Z Z 3 l
wo? S t a t i o n O r t e n _ . , ^" ^ - " ^ — , ^ .̂ ,"?___ ^ > 6> ^ °°

von diö Portionen Klftr. Pfund Masi > Klftr. Pfund Vias, Bimd'

Sello, Kaltenbrnnn, i ^ v b r 1866 30.Aprll 1867 — . __ __ __ '^ . . __ — 16! 50, 60 250 — 5 ^

Tvchm. St. Bartho- 1. „ „ 31. „ „ — — 15 2 12! 30 20 50 4! 20 50 "«) — § Z .

^ NudoifsMrth ^ ^ ^ ^ ^ 1 31. October „ - 2 8 0 ^ _ ^ _ _ 800 ff.^

" A ^ l . . . , „ 350- — — ! _ _ _ _ _ _ __ __ A Z
^ Adelöwg ^ a . . A ^ ^ ^ 1 31.Ottow- „ - 3 5 0 > __ __ > _ " - < . ^ H

Z " <7 . , StT^^en. N°^ 1. . „ 31.August „ 300 -^ ^ - ̂ . . - G K A
z ^ Kramburg mmmödors:c. 1. „ „ 31.October „ — 3 0 0 1 ^ . __.!._ 2 2 — — , ! — 4 400 „ ff^.
" « " ' ' 1. ,, „ 3 1 . August „ 250 — — — _ . _ ! _ _ , ^ — __ Z . A " '
^ « Lack sammt E°nc. ^ ^ ^ 3 1 . October „ - 2 5 0 1 ^ ! _ ^ __ 3 4 — j — , - 8 400 ß ^ «

-2"» Stein, Aich, Vier, i --ii A„^>„st «<A> , ^ ^ ^^ (3-3

^,, Mmmswrg ^ ^ ' . . ;- '' ,' ^ - A u M ,. ««« ̂  ' ' ̂  - .̂  ̂  - ^ , ^ ^ 4W Z ffZ

" ^ibach ^̂  1. „ „ 31. August „ 200 " ^

Nndolfswerth ^ 1.Immcr1867 31 200 ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ̂  ^..^ Durchmärsche. Z ^

Adelsberg - I.Novbr. 1866 31. „ „ 200 ^ ^

Kraxen' - 1. „ „ 31. „ „ 200

K. k. Militär - Verpsiegs - Magazins - Verwaltung. Laibach, am 17. September !866-

Kundmachung.
Da die vorgoschricbene Drsinficirung der

causer nur von den wenigsten Haußhenen vor.
snowmen wird, so ordne ich hiemit die Vor-

ayme derselben durch magistratlichc Organe an.

Jeder Hausherr ist daher b<i sonstiger Straf,
dehandlung verpflichtet, die Deöilificirmig in sl'i
nem H a u s e v o r n e h m e n zu lassen, o h n e R ü c k -
s i c h t , o b v o n s e i n e r S e i t e d i e s f a l l s
b e r e i t s e t w a s g e s c h e h e n i s t o d e r n i c h t .

Auch h a t jeder H a u s h e r r z u m lhc i lwe isen
E r s ä h e der dem M a g i s t r a t e h i e r a u s erwachsenden
Kosten dem deömsicirenden O l g a n e f ü r j c d k » ,

A b o r t A N e u k r e u z e r gegen Einhändigung
der mit dem Stadtwappen versehenen Zahlungs«
marken zu bezahlen.

Die Dcsinficirung ist so geordnet, daß läng-
stens jeden vierten Tag jedeö Haus wieder an die
Reihe kommt.

Laioach, am 2 l . September !8«<i
Der Bürgermeister: lir, V . H . Vosta.
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Kundmachung.
Um der Ausbreitung des Cholera Contagiums

in unserer Stadt thunlichste Schranken zu setzen,
finde ich zu verordnen:

Von heute ad darf keinerlei Wäsche, Be-
kleidung und Bettzeug, daS mit einem Cholera-
kranken m Berührung kam, zu Hause gewaschen
und gereinigt oder an beliebige Wäscher zur Rei-
nigung abgegeben werden.

Hiezu ist einzig und allein die Theresia Po-
tocnik (S t . PeterSvorstadt H..Nr. 149) bestimmt
und selbe beauftragt, die Wäsche, das Bettzeug
und die Kleider täglich dort abzuhohlen. wo C!)0'
lera-Erkrankungsfälle vorkommen.

Es ist daher jedermann bei strengster Strafe
verpflichtet, diese Effecten der Theresia Poto6nik
oder deren Abgeordneten auszufolgen, welche sie
nach geschehener instructionömäßiger Reinigung
gegen Bezahlung nachstehender Geburen wicdcr
rückstellen wird.

Tarif.
Für I Leintuch « Nkr.

» ! weiblichen Rock 6 »
- I Hemd oder l Unterhose . . . 4 -
« l Tuch, 1 Handtuch, l Polstcrübcr-

zug, l Paar Strümpfe oder sonstige
kleinere Stücke 2 -

- l Strohsack oder l leere Matratze 5, ,
- 1 Matratze sammt Reinigung ihres

Inhaltes ' . . 30 ,
' l Decke »2 -

Auch wlrd für die Dauer der Epidemie ver«
ordnet, daß die '̂andwäscher ihre Waschbündeln
nicht in dcm Häusern am Domplahe, sondern
nur ill dcn eigens aufgerichteten Mcukthütlen am
Iahrmarktplatzc ablagern dulsVn,

Diese Verfügungen werden durch die städti-
schen Organe überwacht, jede Ueberschrcitung
strengstens geahndet werden.

Uebrig/ns erwarte ich von dem oft bewahr-
ten gesunden Sinne der Bewohner die genaue
Beobachtung aller nothwendigen und zweckent-
sprechenden Maßregeln.

Laibach, am 2tt. September I6Utt.
DtrVm^crmtiWr: Dr. G. H . Gosta.

(296—2)

Kundmachung.
An dcm k. k. StaatS - Untergymnasl'llm z«

Krainburg beginnt das neue Schuljahr am lten !
O c t o b e r d. I . mit dcm heil Gnstamte.

Jene Schüler, welche in die erste Classe auf-
genommen werden wollen, haben sich in Begleitung
ihrer Eltern oder deren Stellvertreter

am 28 . , 29. und 3U. S e p t e m b e r
unter Vorweisung des Geburtsscheines und der
erforderlichen Schulzeugnisse bei dem Director des
Gymnasiums in der Directionskanzlei zur Ein«
schreibung zu melden und zugleich die Aufnahms-
taxe von 2 st. M kr. zum Lehrmittelfondc zu er"
legen.

Die dcm Gymnasium bisher angehörigen
Schüler haben sich an denselben Tagen cntweder
persönlich zur Aufnahme vorzustellen oder durch
ihre Angehörigen ihren Eintritt rechtzeitig anmelden
zu lassen.

Am 2 O c t o b e r beginnt ordnungsmäßig
der Unterricht

Die Direction des k. k. Swals-Nnterglim-
naslums M Kraindung.


